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Landeserlass Ladesäulen im öffentlichen Straßenraum 

u.a. 
- Strom aus regenerativen Quellen 
- Anzeige, ob Ladevorgang vorliegt 
- Abnahme durch eine zertifizierte Prüforganisation 
- Freistellung von Schadensersatzansprüchen Dritter  
- Gebühr 200 € p.a.  



 



 













Beschilderungsoptionen nach Verkehrsblattverlautbarung des BMVI 



 
300 Mio. Fördervolumen 



Antragsberechtigt sind natürliche und juristische 
Personen 

Wer kann beantragen? 



Förderhöhen 

5.1 Höchstsätze für Normalladepunkte 
• Normalladepunkte bis einschließlich 22 kW werden 

gefördert mit einem prozentualen Anteil von 
– maximal 60 % bis höchstens 3 000 Euro pro Ladepunkt. 

5.2 Höchstsätze für Schnellladepunkte 
• Schnellladepunkte werden gefördert mit einem 

prozentualen Anteil von 
– maximal 60 % bis höchstens 12 000 Euro für 
Ladepunkte kleiner als 100 kW, 
– maximal 60 % bis höchstens 30 000 Euro für 
Ladepunkte ab einschließlich 100 kW. 



5.3 Höchstsätze für Netzanschluss 

Ergänzend wird der Netzanschluss pro Standort gefördert 
mit einem prozentualen Anteil von 

• maximal 60 % bis höchstens 5 000 Euro für den 
Anschluss an das Niederspannungsnetz, 

• maximal 60 % bis höchstens 50 000 Euro für den 
Anschluss an das Mittelspannungsnetz. 

Förderhöhen 



Errichtung öffentlich zugänglicher 
Ladeinfrastruktur: 

• einschließlich des dafür erforderlichen 
Netzanschlusses des Ladestandorts und der 
Montage der Ladestation 
 

Ausgaben für die Planung, den 
Genehmigungsprozess und den Betrieb sind von 
der Förderung ausgeschlossen 

Förderbedingungen 



technische Mindestanforderungen 

Es ist mittels Roaming für alle Kunden sicherzustellen, 
dass Vertragskunden von anderen Anbietern von 
Fahrstrom und zusätzlichen Servicedienstleistungen 
(Electric Mobility Provider – EMP) den jeweiligen 
Standort auffinden, den dynamischen Belegungsstatus 
einsehen, Ladevorgänge starten und bezahlen können 



Steckertypen 

Wechselstrom 
Max 48 kW 

Gleichstrom 
Derzeit meist 50kW 
 
Zukunft 150 kW 

Gleichstrom 
Derzeit meist 50kW 
 

Quelle: https://www.e-stations.de/wissen/e-stecker 



• Mindestbetriebsdauer der Ladeinfrastruktur 
von sechs Jahren 

• Strom aus erneuerbaren Energien oder aus 
vor Ort eigenerzeugtem regenerativem Strom 

Mindestanforderungen 



 







 



Vielen Dank für das Interesse und  
                                        die Aufmerksamkeit ! 

 
michael.glotz-richter@umwelt.bremen.de 


